
ÖKUMENE

Partnerqualifizierung: FKEıne partnerorientierte Katastrophen- len Ressourcen, dıe notwendıg SInd, 1M Spendenmarkt
e‘l WIEe S1e kırchliche Jräger leısten, ist leistungsfähıe W1IEe bestehen, nehmen Gerade In der Katastrophenhıiılfe SInd
ıhre Öörtlıchen Partner 1mM Gebilet der Katastrophe. FKıne Kata- dıe Spendeneinnahmen VO der Beachtung e dıe Me-
strophenhiılfe In kırchlicher Trägerschaft muß en iImmer dıen a  äng1g, IS ist dıe Werbung Spenden mıt e1-
neben der dırekten für dıe pier auf eine ärkung e Intensıven amp Aufmerksamkeıt verbunden. Nur
ihrer einheimıschen Partnerstrukturen zielen. [ J)as T- be]l Katastrophen, dıe ıIn den Medien beachtet werden,
scheı1det S1E VO  — rein interventionıstisch tätıgen Organısat1o- überhaupt der Versuch der Spendenwerbung.
NCNH, dıese planen und teuern hre Programme mıt e1igenem,
meıst 1L1UT kurzfristig VOTI Ort tätıgem ausländıschem Personal DiIe Mechanısmen des Spendenmarktes tellen eine partner-

orlentierte Katastrophenhıiılfe VOT erheblıiche TODIEME Ihreund nutzen einheimısche UOrganısationen allenfalls als kO-
stengünstıge Durchführungsstrukturen. ıne ärkung eIN- Partner Sınd prasent und benötigen Unterstützung auch in

den Katastrophen, dıe VO einer westlichen Offentlichkeitheimiıscher Partner ist 11UT INn eiıner langirıstigen usammen- nıcht wahrgenommen werden. S1e kann, WE S1e ihren Auf-arbeıt und L1UT dann möglıch, WE dıe Kompetenz der Pro-
trag erns nımmt, nıcht vorrangıg darauf schielen, ob dıe Je-TrammVverantwortiung beım einheimıschen Partner 1e9 weılıgen Hılfen In den edien ünstıg plazıert werden kÖön-

In der Konkurrenz mıt anderen Netzwerken und Irägern H6S  3 ber kırchliche Träger der Katastrophenhıiılfe können
bauen auch dıe kırchliıchen Jräger der Katastrophenhıiılfe ihr den Mechanısmen des Spendenmarktes auch nıcht ınfach
Instrumentarıum AdUS und intensivieren dıe Beratung iıhrer entkommen. S1ie brauchen, ihren Ansatz verfolgen
Partner. unterstutzen S1e mıiıt entsandtem Personal und inte- können, eıne eigenständıge, VO öffentlıchen Z/Zuwendungs-
ogrieren Ausbıildungsangebote In iıhre Arbeıt Das Partner- gebern unabhängıge Finanzbasıs. ESs wıird unvermeıdlıch
prInNZIp bedeutet nıcht Passıvıtät. Die langfristigen Perspekti- se1N, hıer mehr Ressourcen Investieren und versuchen,
VEn eiıner Katastrophenhıiılfe In kırchlicher Trägerschaft WCI- UTC 1ne Kooperatıon zwıschen den kırc  WCHNEN JTrägern
den aber dann untergraben, WE AUS ngedu über dıe der Katastrophenhıilfe und dem breıten Netz kırchlicher Kın-
reale oder vermeınntliche chwache der örtlıchen kırchlichen riıchtungen und Inıtlatıven eıne eigenständıge Finanzbasıs
Partner kırchliche Hılfwerke AUS dem Ausland Parallelstruk- auch Tür Partner In „stillen“ Katastrophen siıchern.

aufbauen und dıie Programme den sozlal-carıtatıven
Strukturen der Ortskıirchen vorbeı durchführen Die partnerorientierte Katastrophenhıiılfe In kırchlicher (ra

gerschaft bedarf der Sicherung iIhres Standorts In einem Um-
Ressourcensicherung: Miıt der Ausdıfferenzlierung des teld, das sıch erheblıich verändert hat Eıne Katastrophen-
der Träger der Katastrophenhıilfe hat auch dıe Konkurrenz In kırchliıcher Trägerschaft mıt gesichertem Standort
auf dem Spendenmarkt euilc ZUSCHOMMCN. ESs kämpfen kann dann einen Ten iıhrer Unterstützung und iinanzıellen
mehr Organısationen als iIrüher einen eiwa gleich oroß Basıs auch außerhalb kırchlicher Netzwerke siıchern.
bleibenden Spendenkuchen. DiIe personellen und finanzıel- eorgz C(’remer

Gelingt e1In Neuanfang?
Diıe ÖRK-Vollversammlung steht bevor

Am Dezember beginnt In Harare, der Hauptstadt Vo  _ iımbabwe, die Vollver-
sammlung des Okumenischen Rates der Kırchen ehn Tage lang werden ırchenver-
lreler UU er Welt über die Lage der ökumenischen ewegung heraten. Diıe entschei-
en rage [autet, oh In Harare gelingt, nach Jahren der finanziellen und DFOSTUAFN
matıschen Krise zukunftsfähige Impulse für den ORK selzen.

Zum zweıten Mal ıIn seiner fünfzıgJährıgen Geschichte hält dıenen, dıe Verpflichtung der Kırchen auf dıe ökumenische
der Okumenische Rat der Kırchen se1ine Vollver- 7Z7usammenarbeıt bekräftigen.
sammlung auft dem afrıkanıschen Kontinent ab Ende 1975 Als dıe Fünfte Vollversammlung In Naırobıl dıe
trafen sıch die Delegierten AdUus den Miıtgliedskirchen des meılsten Staaten des Kontinents erst se1lt wenıgen Jahren
ORK ZUT Fünften Vollversammlung In der kenljanıschen a  äng1g; das heutige 1MDAabwe werden se1inerzeıt noch VOI

Hauptstadt Naırobi Jetzt kommen S1e VO DIS Zl der weıßen Mınderheıit beherrscht und hıe ß Rhodesıen IDER
Dezember In Harare, der Hauptstadt VO 1mMDabDWwWe, ZUT JIreffen VO Harare findet Jjetzt In elner ase krisenhaften

Achten Vollversammlung S1e Iiındet 1m ORK- Übergangs In weıten Teılen Afrıkas Politische nstabı-
Jubiıläumsjahr 1998 und soll eshalb nıcht zuletzt dazu ııtät, Bürgerkrıiege, mehr oder wenıger erfolgreiche ersSu-
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che wiıirtschaftlıcher Konsolıdierung sınd kennzeichnend für kanerınnen fejerlich darauf verpflichten, für eın besseres
Afrıka arbeıten.dıe gegenwärtige Lage In der Nachbarschat iımbabwes

pIıelen sıch dıe mılıtärıiıschen Auseinandersetzungen ıIn der
„Demokratischen epublı oNZ0O  cc (bıs 1997 Zaire) ab, Auf dem Programm stehen auch Plenarsıtzungen ZA0E

ema der Vollversammlung („Kehrt Gott se1d
denen das Gastgeberlan für dıe Vollversammlung
beteıilıgt ist

TONILIC In Hoffnung‘‘), Z Bılanz der 1988 IS 1998 abge-
haltenen Okumenischen Dekade „Kırchen ın Solidarıtä mıt
den Frauen“ (der Vollversammlung g1ing eın FrauenfestivalDiıe gespannte innenpolıtische Lage ın 1ımbabwe (vgl

eptember 1995, 5001 c die sıch 1MmM November In einem (Je- unmıiıttelbar voraus) SOWIE Z Erklärung „Auf dem Weg
neralstreık entlud., wırd der Vollversammlung des OR  R einem gemeinsamen Verständnıiıs und eıner geme1n-
kaum purlos vorübergehen. DIe Universıität VO  H ımbabwe, Vısıon des Ö  6 dıe der Zentralausschu be1l seiner
dıe das Ireffen beherbergt, ist se1t Maı dieses Jahres nach Tagung 1m September 199 7/ verabschiedet hat (vgl
Studentenunruhen geschlossen. Der Kırchenrat VON S1m- November 1997, 5823 {f.) ESs ist eplant, daß dıe Vollver-
We hatte In eıner Botschaft den OR  X 1mM Sep- sammlung dieser Erklärung tellung nımmt und siıch ıIn

einer abschlıießenden Botschaft ZUT ökumeniıschen Zukunfttember erklärt, dıe Kırchen des Landes sel]len der
Schließung der Universıtät zutiefst beunruhıgt und gleichze1- außert.

Wıe schon be1l den etzten Vollversammlungen werden dıet1g auf die „großen soOz1alen und wirtschaftlıchen TODIEeMEe  eb
hingewlesen, mıt denen S1e derzeıt tun hätten. Delegierten AUS den etwa 33() Mitgliedskirchen des OR  X In
ORK-Generalsekretär Konrad Raıtser antwortete den Kır- Harare zwıschen den Plenarsıtzungen 1n kleinen Gruppen
chen ın 1mMmbDbabwe ıIn einem MS VO 258 September, der arbeıten und sıch In Hearıngs über dıe Arbeıit des OR  R se1t
Exekutivausschuß des Okumenischen Rates SdBC „Gott der etzten Vollversammlung 1991 ın Canberra (vgl
ank Tfür dıe olle, dıe der Kırchenrat VO  S 1mbabwe und prı 199L1, 179 {f.) und dıe geplanten Schwerpunkte für dıe
se1ne leıtenden Amtsträger 1m zıvılen en ımbabwes e1IN- kommenden re informıeren, über Resolutionen und dıe
nehmen, während das Land über se1ıne Zukunft nachdenkt  D usammensetzung des Zentralausschusses abstiımmen. Neu
Das maßgeblıche Engagement der Kırchen In der VerftTas- 1m Programm ist 1esmal der „Padaren. W dsS In der ın S1m-

We mehrheitlı: gesprochenen Shona-Sprache reif-sungsgebenden Natıonalversammlung, iıhr Eınsatz für einen
humanıtären Erfordernissen orlentlerten ausha und punkt  c oder „Marktplatz“ bedeutet.

iıhre Forderung nach wirtschaftlıcher Gerechtigkeıt un Es handelt sıch eıne Art ‚Mar der Möglıchkeıiten“, be1l
staatsbürgerlicher Bıldungsarbeıt dıenten der 5 dem Kırchen, ökumenische Gruppen und Organısatıonen In
ökumenıschen Famıhe*‘. eigener Verantwortung und auf eıgene Oosten Ihemen und

rojekte vorstellen un darüber mıt Delegierten und (Jästen
der Vollversammlung 1INSs espräc. kommen können. DIe

Eın afrıkanıscher „Markt der Möglıchkeıiten“ diıversen Workshops, Semiminare und Ausstellungen sınd den
sechs Bereichen Gerechtigkeıt und Frıeden. Eınheıt, e-
s1ıologıe und Lernen. Zeugn1s und Solidarıtä ugeord-Damıt hat der ÖOkumenische KRat den Kırchen In 1mbabwe
nelt Insgesamt wird CX 1mM auf fünf Tage während der oll-

In iıhrem Engagement für polıtısche Reformen und sozlale versammlung angelegten „Padare“ mehr als 400 verschle-
Gerechtigkeıt den Rücken stärken versucht, ohne dıe Re- dene Beıträge DZW. Präsentationen den verschiledensten
lerung des Eınparteijenstaates brüskıleren. Robert Mu- IThemen sebengabe, se1t der 1 98) nach langen Auseinandersetzungen C1-

Das Element „Padare“ bıetet auch dıe Möglıchkeıit Fragenreichten Unabhängigkeıt Reglerungschef un: se1t 1987 auch
Staatschef VO ımbabwe, soll ZA Eröffnung der Vollver- In dıe Vollversammlung einzubringen, dıe 1M offizıellen,
sammlung Dezember eın Grußwort sprechen. DDer VO ORK verantworteten Arbeıtsprogramm nıcht AUS$Ss-

südafrıkanısch Vızepräsıdent wiıirkt als Red- drücklich auftauchen DbZW. auftauchen sollen Das gılt VOT

NCN be1l der Veranstaltung Z Feıler des 5Qjähriıgen Beste- em für das ema Homosexualıtät, das be1l der Vorbere1-
hens des OR  X 13 Dezember mıt tung und Planung des reitfens VO  = arare für erhebliıche
Der ORK, Konrad Raıser In seiInem TIe VO 28 dep- Aufregung sorgte. ımbabwes Staats- und Regierungschef
tember, stelle sıch MC se1ıne Vollversammlung In Harare Mugabe Wäal mıt wütenden und diskrimıinıerenden Außerun-

die Seıte ımbabwes und „mıt 1mMmMbDabwe dıe Seıte des SCH Homosexuellen und Homosexualıtät hervorgetreten,
da ß dıe rage aut wurde, ob der ORK seine Vollver-Kontinents‘‘. Afrıka ewahre eiIn Erbe geme1ln-

schaftlıchen Lebens und Gemeıminsıinn, „das In einer Welt. sammlung diesen Voraussetzungen In 1mMmDAabwe wiıirk-
dıe nach einem en In ur und nach lebensfähıgen Ge- ıch ın voller Freıiheıit durchführen könne
meınschaften verlangt, eiınen wesentlichen Beıtrag elsten Es edurite einer Vereinbarung zwıschen dem ORK. dem
ann und muß‘‘ ıne der Plenarsıtzungen der Vollversamm- Kırchenrat VOIN 1mbabwe und der Regierung des Landes, ın
lung wıird sıch mıt den gegenwärtigen Problemen Afrıkas der dıie vollständıge Freıiheıit der Vollversammlung garantıert
und seiner ın der Welt befassen. Am Ende dieser Ver- wurde, sıch iıhre eigene Tagesordnung geben und jedes
anstaltung sollen sıch alle anwesenden Afrıkaner und Tl belıebıge ema erortitern Der Okumenische Rat WIe-
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derum veranstaltete 1mM Herbst 1997 elıne informelle und Kyung über den eılıgen (Ge1lst entzündet, seiner Verbiın-
nıchtöffentliche Konsultatıon nıt Vertretern VO Miıtglieds- dung VO christlicher Geıisttheologie und koreanıscher (7Jjel-
ırchen und des Genfer AL rage, W16 auf der Vollver- sterverehrung. Ob Harare eine Vollversammlung ohne VCI-

sammlung In arare mıt dem ın vielen Kırchen strıttigen und gleichbare Eklats wırd, muß sıch ın den kommenden beıden
In anderen tabulsierten LThema Homosexualıtät UMSCBANSCH ochen zeigen.
werden könne (vgl Ihe Ecumenical Revıew, 1/1998, 1—6) Auf der Tagesordnung In Harare soll auch dıe rage stehen,
Man verständıgte sıch eı auf Z7WE]1 Vorschläge: DiIe oll- WIEe eın „Frorum chrıistlıcher Kırchen und Organısationen“
versammlung SO 1M Rahmen einer Bekräftigung des Enga- aussehen könnte. ber eın olches Orum, das dıe (jeme1lnn-
gements der ökumenıschen ewegung für Verteidigung und schaft zwıschen den Miıtgliedskırchen des OR  R und dem ıhm
Förderung der Menschenrechte darauf hınweısen, daß dazu nıcht angehörenden Kırchen Ördern soll, wırd 1M Okumeni-
auch das Eıintreten für daseauf Freıiheit gegenüber DISs- schen Rat se1t ein1ıger Zeıt nachgedacht. Es wäre, eine
krımınıerung der sexuellen Orlentierung gehöre. entsprechende Überlegung 1mM Vorfeld der Vollversam-
Zum anderen SO dıe Vollversammlung dıe Notwendigkeıt INUNg, nıcht auf Miıtgliedschaft, sondern auf Mıtwirkung
anerkennen, auf dıie ökumenische Tagesordnung eiıne gelegt: würde Möglıchkeıten ZUT gemeinsamen Feler VO

„gründlıche theologısche, ekklesio0logische, ethıische und pa- Gottesdiensten, ZU achdenken über gemeinsame N1e-
storale Untersuchung“ der Fragen ın Z/usammenhang mıt SCH und A Förderung der gegenseılt1gen Verständiıgung ble-
der menschlichen Sexualıtät und iıhrer Implıkationen für dıe ten Be1l selinen 7usammenkünften sollte CS nıcht Ent-
Eıinheıt der Kırche setizen scheidungen, Beschlüsse über Programme oder das erab-

schleden VO Dokumenten gehen
WEe1 große Stränge der Weltchristenheit sSınd 1mM Okumeni-Keıne einheıtlıche Haltung der Orthodoxen
schen Rat nıcht oder 11UT rudımentär vertreten Die meılsten
Kırchen evangelıkaler und pfingstlerischer Prägung ehören
dem ORK nıcht d  $ dıe katholische Kirche iIst nıcht ORK-Dıie meılsten diskutierte rage 1mM weılteren W1E CNSCICH

Vorfeld VON Harare Wl dıe nach der orthodoxen Beteiligung ıtglied. Se1it 1966 besteht eine „Gemeilnsame Arbeits-
Al der Achten Vollversammlung. Be1 eiInem auf Inıtlatıve gru VO  —_ katholischer Kırche und ORK mıt derzeıt 17
der russischen und der serbıschen rthodoxıe veranstalteten Mıtglıedern. (Geleınutet wıird diese Gruppe auf katholischer
reifen VON Vertretern er orthodoxen Kırchen In alonı1ıkı Neıte VO Marıo J. Contti, dem Bıschof VON erdeen
VOIN 29 prı bıs Maı 1998 (vgl Julı 1998. 334{f.) (Schottland), auf ORK-Seite VO orthodoxen Metropolıten
kam SN L, der Empfehlung, dıe orthodoxen Delegierten soll- VON Beırut, 10A8 Audı
ten In Harare nıcht A gemeiInsamen Gebeten und (jottes- Wıe VOT den etzten Vollversammlungen hat dıe (jeme1nn-
MAensten und auch nıcht A Abstimmungen teilnehmen, SAallle Arbeıtsgruppe Jjetzt auch 1M Vorfeld VON Harare einen
außer be1 dıe rthodoxıe selbst betreffenden Fragen. Bericht über hre Tätigkeıt VON 1991 HIS 1997 vorgelegt. In

diıeser Zeıt entstanden 7WEe1 Dokumente: FKınes Z Ööku-InzWischen hat sıch geze1igt, daß sıch dıe harte IL ınıe VOT al- menıschen Dıalog über ethısch-moralısche Fragen und eINESs
lem der Russıschen (r  Odoxen Kırche nıcht allgemeın
durchsetzen konnte. / war ist dıe RO  R nach einem Beschluß über dıe Herausforderung des Proselytismus und dıe Beru-

fung gemeınsamen ZeugnI1s Das Dokument MUnN-ıhres 5Synods VO Oktober In Harare 1Ur mıt einer dreikKöp- det In Leıitlinien über das ökumenische Gespräch, In denen
1gen Delegatıon VeErtreteNn, der keine 1SCHNOTeEe angehören. CS ST „Wenn sıch 1mM Dialog herausstellt, daß mıt
Es handle sıch eine Delegatıon mıt einem „begrenzten
Mandat“, erklärte das Moskauer Patrıarchat. emgegen- Überzeugung vertretitene ethısch-moralısche Posıtionen Of-

fensichtlich nıcht mıteinander vereinbar SINnd, dann ekräfti1-
über schöpft das Okumenische Patriıarchat VON Konstantıno-
pel dıe ıhm zustehende Delegiertenzahl für dıe oll- SCH WIT AUus UNsSeTEIN CGlauben heraus, daß dıe Tatsache UuUNsSc.-

1CT Z/Zusammengehörıgkeıt In Chrıstus VOIN grundlegendererversammlung voll AU», ebenso dıe Rumäniısche Kırche, dıe Bedeutung ist als dıie Tatsache HMNSCHEGT unterschiedlichennach der russischen zweıtgrößte innerhalb der Orthodoxıie ethıschen Posıtionen.“Die rumänıschen Delegierten werden vermutlıiıch auch
den (GGottesdiensten In Harare teilnehmen. In ıhrem OTDIIC auft dıe Arbeıt In den nächsten Jahren
DiIie russısch-orthodoxe Kırche 1e ß erklären, iıhre Entsche1l1- dıe (GGememame Arbeıtsgruppe als Prioritäten dıe
dung über dıe ünftiıge Miıtarbeıiıt 1im Okumenischen Rat rage nach den esialen Konsequenzen der gemeInsamen
werde nach der Vollversammlung fallen ach Harare wIrd aufe, nach der ökumenıschen konfessionsverschlede-
sıch wohl auch dıe „Gemischte Theologıische Kommmıiıssıon“ CN Ehen und nach der tellung der Frauen In den Kırchen
AUS Vertretern orthodoxer und nıchtorthodoxer Miıtglıeds- SOWIEe den chrıistliıchen Fundamentalısmus als Öökumeniısche
kırchen des OR  R konstituleren, dıe das Ireffen In alon1ıkı Herausforderung. Sowohl die katholische Kırche W1Ee der
Z Klärung der anstehenden TODIEmMEe zwıschen Orthodo- ORK selen einer „gemeınsamen, ganzheıtlıchen Vısıon“ der
XCIl und ORK gefordert hatte Be1l der 1ebten Vollver- eiınen Öökumenıschen ewegung verpflichtet, dıie versuche, „1N
sammlung In Canberra hatte sıch der orthodoxe Protest der Verschiedenheit der Ausdrucksformen. Schwerpunkte

und Aktıvıtäten dıe mıteinander verflochtenen Dimensionendem Vortrag der koreanıschen Theologın ung Hyun-
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des (Glaubens und des Lebens, der Miss1ıo0n, des Zeugnisses gedacht 1rd In eiInem Beıtrag ZUTN Jubiläum des ORK
und des IDienstes der Kırchen zusammenzuhalten‘‘. (Rheinischer Merkur, 18.9.98) hat beispielsweise (G‚ünther
Im Z/Zusammenhang mıiıt der Feıier des fünfzıgjährıgen I GASSMANN, früherer Dırektor der Kommıissıon Glaube und
1läums des ORK be1l der Achten ollversammlung sollen Kırchenverfassung ın der (jenfer ÖRK-Zentrale. dıe VOrT-
sıch dıe Delegierten der Miıtgliedskirchen 1mM Namen iıhrer teıle eINnes Modells skızzıert, das den ORK künftig nach Kır-
Kırchen 0S  — auf dıe Öökumeniısche ewegung verpflichten. In chenfamilien strukturieren möchte. DiIe einzelnen Miıtglieds-
einem Beıtrag über Erwartungen das ORK-Jubliäum hat kırchen würden dem Rat als Teıl einer konfessionellen Fa-
Generalsekretär Raıser formuhert: „Dıe ökumenische Pıl- mıiılıe angehören, der OR  R bestünde dann AUSs zehn oder
gerreise hat einen un erreıicht, dem sıch der weıtere unizehn konfessionellen Blöcken

Für (Jassmann würde das dıe orthodoxen Kırchen AUS iıhrerWeg noch nıcht euilic abzeıichnet.“ Das gılt nıcht zuletzt
für den 19458 gegründeten Okumenischen Rat selbst, der dıe bisherigen Mınderheıitensıiıtuation befrelen: überdies lhıeßen
verschıiedenen Stränge der ökumeniıschen ewegung au- sıch sowochl dıe pfingstlerisch-evangelıkalen Kırchen WIE dıe
ben und Kırchenverfassung, ewegung für Pra  1SCANES ChriI1- katholische Kırche besser ın einen neustrukturierten
stentum, Miıssıonsbewegung) zusammengeführt hat Okumenischen Rat der Kırchen einbinden. Kleinere Kır-

chen könnten Un ihre Vertretung In einer Kırchenfamıilie
ihre nlıegen und Beıträge besser einbringen, vorauslau-

Neustrukturierung des ORK ach Kırchenfamilien? en Prozesse der Meıinungsbildung könnten „Sowohl Per-
sonalentscheıidungen als auch thematısche und theologıische
Schwerpunktsetzungen 1mM ORK erleichtern‘‘.Sıcher ist zunächst NUTL, dalß der Rat nach Harare dıe dort

beschliıeßenden Weısungen und Empfehlungen für seine AT Bısher hatte Jede Vollversammlung des ORK eın eigenes
Gepräge, als ischung AUSs rogramm - und Strukturvorga-beıt mıt einem CeuULLIC. reduzierten Apparat ausführen muß

Der CGjenfer Stab esteht inzwıischen 1UTr noch AUSs eiwa 200 ben., regıonalem Kolorıit. aktuellen Entwicklungen ın der
Welt und der nıcht planbaren Dynamık des TeITENS selberMıtarbeıterinnen und Miıtarbeıitern: der ORK kann sıch SO verbindet sıch mıiıt der Sechsten Vollversammlung 90873 Innıcht mehr elıebıg viele rojekte und Programme ufladen Vancouver besonders dıe Feıler der Lima-Liturglie, mıiıt der

en ist dagegen VOT der Achten Vollversammlung dıe 1ebten Oollversammlung 1991 ın Canberra dıe Herauforde-
rage, b 6S In den kommenden Jahren 7 der grundlegen- rung Urc den Golfkrieg. Man wiıird sehen. ob Harare 998
den Neustrukturierung des ORK als Gemeninschaft VO Kır- eher für eine HELE ase der Krise des ORK stehen wıird
chen kommt, dıe da und dort gewünscht oder zumındest A1ll- oder dem Rat eu Schubkraft g1bt Ulrich un

Poetik des Mangels
Relıg1öse Erfahrung in der Laıteratur der Moderne

Maiıt dem Verhältnis Vo Asthetischer Un religiöser Erfahrung hat sıch In denE
A”nen Jahren INnNe Gruppe Literaturwissenschaftler befaft. Die VvVorersit letzte Tagung Inner-
halh dieses Projektes wıidmete sıch der deutschsprachigen Literatur VOo.  _ der Nachkriegs-
zeılt hıs heute.

Wer sıch als (Jermanıst mıt den theologischen spekten der UC: angestoßen en ach agungen In den beıden VCI-

Literaturgeschichte beschäftigt, risklert den skeptischen Jahren traf sıch jetzt bereıts ZU drıtten Mal eine
16 der ollegen VO Fach /war ware das Kulturerbe der Gruppe Literaturwissenschaftler In der Katholischen Aka-
Romane und Dramen, eAdICcNTE und alladen ohne alle jene demıe Rabanus Maurus in Wıesbaden-Naurod, VOT und
MeCXtE: dıe das Phänomen elıgı1ıon direkt aufgreıifen oder IN- mıt einem orößeren um über dıe Analogıen zwıischen
direkt berühren, 11UT ein OTSO DiIe Erforschung der elı1g1Öö- relıg1öser und äasthetischer Erfahrung In der [ ıteratur d1s-
SCI] Dımension der Laiteratur hat dıe Germanıstık ın den VOCI- kutleren. Dıie Ergebnisse der ersten beıden Irefifen hegen 1N-

Jahrzehnten allerdings eher vernachlässıgt. zwıischen herausgegeben VO  S den Inıtı1atoren des rojekts
Aufmerksamkeıiıt erregt eshalb eın Projekt, das olfgang ın gedruckter Oorm VOT (Asthetische und relıg1öse TIahrun-
Braungart, Germanıst in Bielefeld, und Manfred Koch, (Jer- SCH der Jahrhundertwenden 1800, Paderborn u a.|
manıst In Gleßen, mıt dem Theologen arı 1997; I1 1900, Paderborn u a.|
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